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* 9ie nad) den Wablen vom 20. Februar, bringen wir and
bede die Ausdlajfungen leitender Partei=Ovgane iiber den Wah!-
all, foweit dicfelben Bi8 sur Stunde vorlicgen, obue jeden
tommentar gue Senntnif unfever Lefer.
mige ,Boff. Stg.” duert fid:
freifinnige Pavtet darf ficd) ibrer Grolge mm jo mehr
fid) ihre Gegner nicht rithmen fonnen, an bdenjelben
g 1t haben. Sie hat den Veweid evbradyt, dap fie in
ber Mehrzahl der BVerliner Wahlfreije obue frembe Hilfe den
Rampf mit der Soztalbemofratic aufnehmen, daf fie allein ihn
fiegreidy bejtehen tann.  Die Rartellprefje wird midt ermangeln,
and) diefen Freifinnigen Sieg mipgiinjtig su verfleinern.  Wan
mufp ihr diejen Trojt laffen. nadpem ihr die Schabdenfrende
entgangen ift. Die freifinnige Pavtei aber wird Hoffen, dak der
nfidpoung, den der Liberalidmus allenthalben im Laude zeigt,
audy i der Gejegebung wnd BVerwaltung sum Auddruc fomnien
und der Volfsjtimmung Redynung getragen werde.”

Die nationalliberale ,MNational-Beitung” jdyreidt:

_ llnter den jozialdemotratifhen Siegen bei der Stichwahl
find befonbers die in Witnchen L und in Calbe-Ajdyerdleben
bemerfendwerth,  Mitndyen IT. hat befanntli) jehon im crjten
higange jozialdemofratijcy gewdhlt. Jum ijt die fatholijdye
wiftadt deg fatholiidhen Bayern volljtdndig josialdenofratijd)
atieten, Die Centvumsfabel von der Sidyerbeit, welde der
SRathol gegen den Angriff der Sozialdemotratie gewibre,

t Galbe-2Afchersleben, wo der Freifonjervative

Diege, der befannte Freund ded Fiivjten Vismard,
Sosialdemotraten unterlag, ift ein itbermiegend landlidyer
in dem vor gehu Jahren mir gans wenige jozialiftijche
abgegeben wivben.  Die Stichwablen twerden wabr=
) uod) mehrere foldye Grgebnifie aud vovwiegend lind:
Sablfreifen bringen. Jedenfalls ift Thatjade, dap fid)
dlichen IWablfreijen mehr und mebr eine jozial=
tijche Partei herausbildet, welde bei den Stichwablen
mit ben reifinnigen die Mehrheit hat.”

i:ﬁ fonjervative ,Poft” pragifive ihre Anjichten  folgenders

Betvogene Betviiger.
Sviminal: Roman von Meinhold Ortmann.

? (Fortiehung.) (Maddrud verboten.)
e ‘lug\ ber Mitte der Umftehenden wuahm fet cine jdhine
%;“L-E“ <ame it itbermiithig blienden Augen und aller=
;‘f:t“rl:‘_l Gritbdien in den Waugen ftatt deg Malers das
-, Papa, wie garjtig! M Gaft Du dem Profeffor
?“‘nun und wir die allevbefte lebervajdiung verdorben.
" Jaben fa nody ein Vild, aber Sfr alle jolltet e8 erjt
e5ten Jugenblict 3u feben befonumen, benn 8 fat eine
5 defondere Bewandtuiff damit !
e flug cin helles, Iuftiges Gelddhter auf, al3 man
i von allen eiten mit Bitten wm naheve Grildringen
[Itune: und bethenerte eimmal iiber das anbere, dad fei
Seheimnif, von weldyem nur der Profeffor jelbft den
beben difrfe. (18 aber der Stinjtler, vingsum anf
il ttigite bedrangt, in fomijdher Verzweifiung jeine
i :}“:ﬂ, i weiteren Gutbitllungen gegeben hatte, lieh fie
mm‘e‘,hfﬁ berbei, au exzdflen, dap 3 be3 Profefjors
Nt U%, then erft pollendetes Gemdlde fei, weldyed man
b ,.““ Mverbe, unb bag der Maler, ihr Bruber Cgon
™ unf Telbft bie Mitwirfenden feien. Weun bamit aud
il femeinem  Grgdgen dad lange gebiitete Gehetnnify

degeben war, fo wollte fidh Doy Comtefie Elfa Hol3-
— 10 urde bie iibermiithige junge Dame vom den
N genaunt — burdiaus micht Ddazu verftehen, dad
0t den pen ievigen ugen der Gefellfdyaft zu pro-
enhull‘m unter allerlei Scherzen und Nedereien fah man
lobyy “ﬁ‘ﬂe_nntbxgt, bavauf gu vergichten, und der Gin-
alo"g D5 Daugherrn gur Annahme  der im anftogenden
Drei ’l‘gmbmm Grfrijdungen Folge 3u leiften. Nur bie
e, 10%en, welde jened biel ermdfnte lebende Bild

batten, Baten wm bie Grlaubnip, etwa? fpdter folgen

ey,

B

Pr erfermtlidy 3 madyen, empfiehlt fidh. Ein

§kt5ralhemnrmt, ein Dentfdfreifinniger und cin Sosialdbemotrat
im Prafidium iiivden eine gute und begeichuende Fivrma fitr
den newen MNeidydtag fein. Allein bdied ift mehr eine Aen
lihteit. Jn der Sadye felbft mup man den neuwen Reidy
arbeiten laffen; hier gilt dad Vibelwort: An ihren Fritchten jolt
ibr fie erfenmen. Bu einer reittragenden Jnitiative wird dem
wewen Rei ge ja um fo mehr Gelegenbeit geboten w
ald bie Vejeitiqung der pofitiven Grgebuifje ded Kavtell
taged bie Wahlparole war und man fidjer den nenen Reidydtag
mit gefeggeberijhen Anjgaben nidht iiber das nothwendigite
Map hinausd befaffen wird. So ift denn dber nemen Mehrheit
ein Dreite BVahn gegeben, 3u zeigen, wad fie will und was fie
famn.  Warten twiv aljo rubig bdie Attion bded neuen Reidys-
taged ab. ©Ob das von dem Firfen Bidmard folportirte Wort
ridytig ift, dap man den newen Reichdtag unddyit in feinem
cigenen Fett eine Weile fdyuoven lajjen nuijje, fteht dabin.
Jebenfalld trifft 3 jo gut den Qern der politijden Situation,
bap 3 fehr gut gefallen fein fann.”

Die gouvernementale & 0In. 3tg.” verjteigt fich su folgenden
Ausfithrungen:

#Die ungebilbete Mehrheit des deutjchen Bolfed vervol-
ftandigt durd) die Stidpwablen ihren Wabliprud) iiber bie
deutiche RNeichapolitif. Wir fehen diefer Vervolljtdndigung des
Boltagerichts mit jener gleidymiithigen und unerjditterlichen
Geringfdhdsung entgegen, weldye felbft durd) ecin avges leber
may von Bermmftwidvigleit nidht aud dem Gleidhgewidt
gebracht werden fann. Der neme ReichBtag ift da, und Mandye
behaupten, er befunde jdon in fo zarvter Jugend in Folge
frithen Berderbend einen hippoteatijhen Jug. Wir meinen, man
folite mit bem Gedanfen einer Aufldfung nicht gar fo voreilig
fpielen. Man laffe diefem vortrefflichen Reididtage dody Jeit,
fid) o verddhtlich su wmachen, of8 er faun und wag. Wan
gbnme diefer serfabrenen Meichstagdmedhrheit dod) in breiteften
lmfange bdie Gelegenheit, ihre Unfrudytbarkeit, ihre ginzlide
Unfdbigteit su pofitivem Schaffen Hlar und bitndig 3u beweifen.
Man geftatte ihr dod), thr Armuthdzeugnii auf jede Wand und
jeden Vand 3 dreiben und jdlichlid) mag die Nation in
newew Ringen  in uwewen Kampjen verjudien, das harte Jod
abzufdyiitteln, tweldyed die wwifjenden Scdhichten ihr aufgelegt
haben.  Bis babin gedulde man fid) Hiibjd), aewappret mit deu:
Panger der Gleichgiltigteit.”

Die ald Negierungsovgan geltenden ,Berl. Pol. Nadyridten”
maden der nationalliveralen Pavtei den Vovwurf, ihre Walh!=
nicderlage felbft verichuldet 31 haben:

»Die nationalliberale Partei im deutjchen BVolfe fteht bder
foztaliftifthen in \dyroffem Gegenjag gegenitber uud erwartet von
einer Regievung in evfter Linie ftarfen Sduk gegeniiber bdeu
wnjtiirzenden. Teubengen ded Sogialisnud. Dafs die Rational-
libevalen ben Sdug, wie ihn die NRegicrungdvorlage des
Sopialiftengefeges gebradyt haben wiirde, verjagten, dad ift der
Bortiref, welcjer den nationalliberalen Mitglicdern ded legten
Reichdtages mit vollem Rechte gemacht werden Famm, und dad
ijt bie eigentlidhe Urjache ciner Niederlage, die nady der Lage
der Dinge eine unvermeidliche war.”

Diefen Darleguugen tritt indefjen die , National-Jeitung”
febr enticyicden entgegen, indem fie weiter jcyreibt:
et

Diey Freitonfervativen haben ganz diejelbe Haltung um
Cogialijtengefeg eingenommen, iwie die Nationalliberalen, mmbd
fie haben an Stimmen fogar relativ nody mehr, al3 dieje, vers
lToren. Die Konfervativen anbererfeits waven beveit, alle Vors
fhldge der Negierung u genehmigen und audy fie Haben eine
Reihe von Viandaten verloren. Die Weigerung der National
Libevalen und Freifonjervativen, ein dem bisherigen dhnlicyes
CSogialiftengefes angunehmen, ijt gerade burd) das Wahlergehnis
volljtdndig geredyifertiat roorde lnter dem  wnabgejchwadt
Sogialijtengefesse ift die Sozialdemotratic berart erftartt, wie
dad Wahlrefultat erfennen ldBt. Sollten in der That die Bex
handblungen bes legste id)s itber dag fraglide Gefes
Gutmuthigung in mander Bevolferung Hervor-
gerufen haben, fo biirfte e8 vermbge ber Wahrnehmung ge
jdeben fein, dah man Seitend ber Regicrung in der Fritijdjen
Lage wimittelbar vor bew Wahlen die Hiigel am Boden jdyleifen
lieg, als oD cine Megierung im politijhen Sinne ded
itberhaupt nicdht vorhanden twar, viclmehr mur die 3
gejdyiite erledigt wurden. Der Herr Reidyatansler ift betannt-
lidy wahrend der gangen Seffion niditeineinziged Mal im Reidy
tage evidjienen; eine anbeve Bertretung der Regierung gegen-
itber den politijdhen Angriffen ber Oppofitiond-Parteien eriftirte
ebenfalld nidt. 3 ift ein ganz vergeblicher Verjud), glauben
a1t machen, daf eine Niederlage der Parteien, iweldhe die Re-
giernng unterjtiigten, nidyt aud) eine Niederlage der Regierungs-

politif fei.”
Politirdje Heberfidyt.
Dentjdhes Meidy,

#* Werlin, 2. Mirs. (Dofnadridten) Am Somnabend
Nadymittag bielt der faijer mit dem Reidh3fangler Fiirften
Yisdmard eine etwa einftiindige Sonfereny ab. — Wibhrend
der heutigen Movgenitunbden erledigte dber Monard) in feinem Nr-
beitzimmer  unadit bdie laufenden Regierungsangelegeneiten.
Gegen 10 Ubr begaben fid) der Raifer und die Kaiferin mit dem
versog und Dder Pevzogin su Scledwig-Holftein-Sonderburg-

g nad) der Garnifontivde, um dajeldbit den Gotteddienite
Deigwwohnen. MNady der Nitdtehr aud bder Garnijonfivde nalhm
der Raifer Bortrdge entgegen mund empfing alddann dem nen
ernanuten founiglid) wiirttembergijden Gejandten am Hiefigen Hofe,
v. MWofer, um aud ben Hinbden defjelben defjen Beglaubigimgs
jdyreiben al8 auperorbentlidjer Gefandter umd bevollmidtigter
Minifter entgegengunehmen. Um 1%/, Uhr fand bei dem Raijer-
paar im Sdlojje eine Frithitiidstaiel von etva 20 Gebeden ftatt,
an weldper die 3ur Jeit hier unbd in Potddam amwejenden Mit
glieder Dder tomigliden Familie theilgenommen Haben, und 3
weldyer auch) bdie Raiferin Friedrid) mit den Prinzefitmmen-
Tidytern Vittoria und Dargarethe erfdienen war.

(Die Abtheilungdberathungenr ded preufijden
athesd) findb am Freitag Abendd 6 lUhr von dom
geidyfofjen worden. Die drei Sigungen hHaben sufammen
swanzig Stunben gedauert. Anfer den Fragen, tweldye die inter-
nationale Sosialfonfereny befchdftigen jollen, hat die Verfanumlung
andy die Dauer Dder Arbeitdzeit ertoachiencr mannlicher Arbeiter
wnd die Bildung von Arbeiterausidhiifjen bejprodyerr. Der RKaifer
danfte sum Sdlug in tormen Worten der Anerfenmmg denr
Staatdrathe und den jugesogenen Sadverftiudigen, namentlid)
aber ben Referenten Dr. Miquwel und Geh. Rath Jende, fiir

(=)

3u ditrfen, weil nod) einiged binfidhtlich ber SKoftiime zu
befprechen fei; uud fo waren nady Berlauf weniger
Minuten bdie beiben Sinber ded Grafem mit dem Maler
allein.

Graf Egon war Premier-Licutenant in einem der vor-
nehmiten Garde-Savallevie-Regimenter, ein eleganter, jhnei-
diger Offiier, beffen Gefichtsbilbumg auffallende Aehulichteit
mit devjenigen des Baterd eigte, 1wenn feiuen weideren und
etivad Blafirten Siigen audy der Ausdrud von Euergic und
Streuge fehlte, weldper jenem ein fo davafterijtijdes, mann-
Dafted Anjehen qab. Gr batte offenbar nur cin mdgiges
Jnteveffe an den furzen Erfldruugen, mit welden der Pro-
fefior die Vorlegung einer leinen Favbenitizze feines Vildes
begleitete, um dbavan bic Vejdaffenfieit der dem vierzehuten
Sahrhundert nadygebildeten Softiime zu crldutern, und end-
lidh fagte er in liebenSwiirdigftem, wenn aud) etwas gelang:
weiltem Ton:

Wiffen Sie, vevehriefter Herr Profefjor, id) verjtehe
von_all’ biefen jchonen Dingen o wenig, dap Sie midy ju
grofem Dant verpflichten wiivben, wenn Sie miv den Angu,
einfad) nach Jhren Jnutentionen aufertigen Iiegen uud au%
meine eigene Mitarbeiterjdhaft nur in fo weit vechueten, ald
iy eine bejtivunte Stellung eingunehmen und meinem Ge-
fiht — fo weit meine mimijden Talente veiden — einen
beftinmiten Ausdrud zu geben Habe! Nur damn find Sic
ficher davor, daf Jbnen meine Ungejdhidlicheit nicht ivgend
etivas verbirbt.

Der Profeffor verfprad) ladelud, diefen Wunjdh beher-
3igen au wollew, und madyte nur noch einige Furze Anbdeu-
tungen iiber die in ber Stizze theilweife mur fliidhtig aus-
%eiill)rteu Partien feined Bilbes. E3 ftellte ein funged
iebespaar in reider, Hofijder Tradyt dar, das von einem
minber gliidlichen Nebenbubler belaufdht und iiberrafdht wird,
und der Gindbrud auf die Jufdaner mupte ohue Bweifel ein

febr bedentender fein, wemm o gelang, allen drei Geftalten

“__—_
jene frappante Lebeudigleit bes Ausdruds zu geben, weldye
fie fjon auf der Sfizze des Meijters zeigten. Den 3u den
figen der jungen Dame Dingeftredten glicliden Liebhaber
Datte Graf Ggon davzujtellen, wihrend fich der Profefior
dic Figur des Nebenbublers vorbehalien Datte. /
& 2Wabrend Dernberg mum mit groper Warme iiber den
[

egenftand fprad), fid) Ddabei vorzugswetic an Gomteffe
Slia wendend, hotte Graf Ggon twicderholt fehnjiidytige
Blide nacdy jemer Thiir geworfen, Dinter welder belles
Gldferflingen und [uftiges Ladyen die frohlide Stimmuug
der Gefelljbajt vervieth, und endlid) tounte ev fid) nicht ent
balten, in feiner harmlod gutmiithigen Weife mit feinem
funevjten Gedanfen herauszuplagen:

» i fdheint wirklich, licber Profefjor, daf ich bei diefer
Borbevathung ziemlid) itberfliiffig bin, wm fo mehr, da idh
mid) im vorbinein mit Allem einverftanden erflare wnd mid
gany und gar ald willendlofes Werkzeng anzufehen bitte.
Wenn Sie aljo die Bejprediung mit meiner Schwefter 3n
Gubde fiihren wollen, fo befonune id) vieleidht dic Crlaubnif,
bem Juge meined Hevzend und mieiried nicht unbetrdchtlichen
Durjted Folge zu leiften.

Mit eiver uberntiithigey Nederei evtheilte ihm feine
Sdwefter deu crbetenen Abjdyied, b jpoventlivrend ver-
fdwand der ftattlihe Offizier in dem Nebenjalon.

Nady feiner Eutfermumg entftand fiiv cinige Augenblide
ein verlegenes Sdweigen 3wijdien beiden; dann jdhidte fidy
der Profefjor an, in feinen Grlduternngen fortufabren;
aber Glja Tlegte ihre Hand auf feimen vm und fragte,
indem fie ibn mit ihren Schelmenaugen Iuftig anjah:
»2ie in aller Welt wollen Sie ¢8 mur juwege bringen,
erbert, ein jo ingrimmiges Othello:Gefidt au maden, wie
bdiejer Nebeububler da auf Jprem Bilde! Jd fiivdhte
id) fiirhyte, Sie werden fo janftmiithig ausfeben, dag Shnen
Niemand bdie verzehrende Giferfucht glauben wird, die Sic

mun dod) einmal nothwendig jur Sdau tragen miiffen.
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»Zreten Sie, meine Herven, dev in der Oefientlichfeit vevs
breiteten Wieinung entgegen, als wwiven wiv Hier jufantmenge:
Aommen, wm chwa cin Geheimnip gur Heilung aller fogialen
Schiden und Leiden u entdecten. Wir Haben und vedlid) bee
witht, die WMittel gu finden, wm Manches su befjern, und die
Grengen dev Mbglicheit gu beftimmen, bis 3u welden die Majs
rvegeln fitr ben Sdyug der Avbeiter gehen tdunen und diivfen.
Jd) boffe, da Guted aud Jjren Rathid)ldgen Hervorgehen
wird.“
ieran fitgte der Raifer eine Ginlabung an alle Anivejenbden
su cinem Diner im Kdniglichen Schlofje fitr Sonnabend Abend
6 Uhr. Der tiefe Genjt und die ungetheilte Aufmertjombeit, mit
welden der Kaifer dem Gange der BVerhandlungen in den langen
Sigungen folgte und als Vorfigender dfterd leitend eingriff, die
Leutfeligleit, in weldjer der Vonard) wabhrend der Frithjtiid3pauie
bei swanglofer Unterhaltung fid) den zugezogenen Sadyverjtdandigen
aud den Handwerfer- und Avbeiterfreifen ndberte, ervegten die
Iebhaftefte Theiluahme aller Anmwefende ©Ob bie Vejdylitffe der

fchugtonferens ift geftern telegrapbifd nad) Berlin abgegangen.

* Budapejt, 1. WMarz. Vei der beutigen Aunahme bded
Budgetgejepes im Neidydtage wurde namentliche Abftimunmg

cutieben, wetl die Oppojition in very v Winderheit ijt.
Die diedwochentlicyen jharfen Angriffe der Oppofition haben bdie
Stellung  der  Regierung  nidyt  untergraben.  Einer  foldyen
Ovppofition wird Tidza nidht weiden.

— Offi3ids wird bemertt, die Bulgarien frewdlid) gejinnten
Miidyte twitvben  bie  bulgarvifhe Regiernng uidyt  ermuntern,
Sdyritte wegen Anerfennung ded Fiirjten 3u unternehmen,
weil aud) der anerfannte Fitrjt gegen von auSwirtd gejdhiirte
LVerfdwdrungen nicdht gefidyert fei.

Jtalien.

* Mom, 2. M. Der Papft empfing heute Wittag bdie
Rardindle und ‘Prélaten ur Entgegennabhme der Gliidwitnidye
anldlidy feined Geburtdtages und ded Jahrestags jeiner Kronung.
Sardinal Ponaco, alé Dopn, verlad die Adreffe. Der Pavit
erpiderte: Der doppelte Jahredtag bilde fitr ihu den Hinweid, dak
feine Jahre gesdhlt feiew; er mwiinjdpe fehulichjt, dap Gott ber
Sh'rsbe und ihrem Oberhaupt bie Freiheit und 1qubnﬁugigfrit

Abtheilungen nod) dem Plemmn des StaatSvathed untevbreitet wer=
ben oder diveft dem StaatSminiftevium gugehen, iteht nody nidyt
fejt.

— (Bu Ghren ded Staatdraths) fand am geftrigen,
Sonnabend, Abeud ein Diner im Sdlofie ftatt, 3u weldem and
bie Mitglieder ded preupijdhen Sraatdminifterinms, den Reidhs:
tangler an ber Spite, erjchienen waven. Der Kaifer begr
feine Gdfte auf dad Frewnolidhfte und unterbielt fich lebhaft mit
denjelben. Nadh der Tafel war von TYe bid 8y Uhr Gercle.
PBei Veginn deffelben wurden der Kaiferin die Mitglieder bder
Staatdabtheilungen und die ugezogenen Sadveritindigen vors
geftellt.  IBdh bes Cer unterhielt fich der Saijer abermal®
wit vielen Gdjten und 3ei durdy nterredungen bdie
Sabritbefiger Freeje, i md Sdwarglopf
aqud. Aud) der Reichsfangler betheiligte fid) lebhaft an der Unters
Halturg, deren Hauptgegenjtand die Reidtagdrabhlen bildeten.
Die Aeuperungen taven fehr rubige und man gewann aud dens
jelben ben Gindrud, daf weder der Kaifer noch Finjt Vidmard
an eine Reiddtagdaufldjung deufer.

— (Der neue Retdstag) foll, wie verlantet, gleidy nady
Oiftern  Derufen werden.  Dem Parlament werden Vorlagen gur
Arbeiterfdhyusgejesgedungund um Grjag des Sozialiftens
gefeed (2) sugehen.

— (Bur ,Sanzlerfrifis.) Da von mapgebender Stelle
egen bie Geviidhte iiber eine fanglevfrifid nicht der minbejte
SBibtriuruct; exhoben twird, fo tauchen dic jonderbarjtenr Mitthei-
lungen auf. Die A R.“ will erfabren bhaben, dap Fitrit
Bismard gegen dad Hervortreten ded Ginflufjed von amtlich nidy
verantworilicdher Stelle Verwahrung  cingelegt wnd  eine Ut
Ultimatum gejtellt baben joll. G3 joll fich dabei wejentlich wn
Meinungdverfdyiedenbeiten swijden dem Reichdfanzler und dem
Dr. Hingpeter gehandelt haben. — Wmwahridyeinlidh genng tlingt
bag, aber twarum crfolgt feine authentijdhe Grildrmug?

* @jfen, 2. Mdrz. In dber Deutigen allgemeinen Verg-
arbeiterverfammliuug, die von etwa 700 bis 800 Per
jonen bejucht rar, erflirte die Mebrzahl der Pedner fidh gegen
die Forberung ded BVerbaudsvorftandes, betveffend bie allgemeine
Lohuerhdhung von 50 Projent. Der ,Rbeinijh-Weitfilijchen
Beitung” 3ufolge ift beveits in ber Delegivtenverjanmiung vou
2. Februar der bejdloffenen Refolution jugeftimmt, wonad) der
Werdienjt der Hiuver nicht uuter 5 WMart betvagen foll. Diefe
Sordernng foll anf der nddjten Verbanbdsverfammiung zum Be-
fblug erhoben werden.

* BWavmen, 2. Mivz. Ju einer auperit 3ahlvetc) bejudyten BVer
jammbung Diefiger Riemendreher-@efellen wurde von den:
felben cinftimmig der Vejdlup gefapt, vou morgen ab in allen
Fabrifen und Riemendrehereien die Arbeit bis ur Erfitlhmg
aller Forderungen etnzujtellen.

* Mitndhen, 1. Wir3. Die Nadyricht vom Ritdtritt dee
Winifterd von Lug ift falfd. Bou Hoher Regievungdytelle
1wird beftimmt verfidjert, Herr von Lu habe perfonlidy feine Gut-
laffung exbeten, fei jedboch mit dem Vemerfen abgewiefen, da
auch ein fdyriftliches Gefud) nicht angenommen twerben wiirde.

Oefterrveid)-lingarn,

* Wien, 2. V. Aus Hoffveifen wird hente bejtitigt, dag
Saifer Franjz Jojef den grofen Mandvern in Deutjd-
land und Katfer Wilhelm bden Hevbjtmandvern in Oefter:
veid) beiwohuen wirb.

— Ju der geftrigen Sigung bed Bubdgetaudiduijes
jtimmten die Czedyen bder deutjdhen Anvegung auf Grricdhtung
eined Vidthums Gger zu.
ot

be. Dad Jiel feined Poutifitatd fei, die Wabrheit ded
Goangelium3 au lehren, barum jeien aud) die Eneytliten gejdyrieben.
Bisher habe er die Grundziige ded Familien: uud des politijden
Lebend gefenngeiduet, jegt werde er bejouderd die joziale
Jrage behaudeln und 1werde bdiejenigen, in dbeven Haubden bie
®ewalt fid) befinde, bei dber Lbfung der Frage mit allen Kriften,
namentlich durd) Schule und Prefie unteritiigen; darvan werde v
arbeiten, jo lange ev lebe unb fid) vom Biele nicht abidyrecten
laffen.  Der Papit, der fid) fehr wobl befand, unterhielt fich fodann
mit den Kardindlen und Pralaten. Morgen findet in der Sir-
tinijchen $Papelle offizielle Geremonic ftatt.

— Nad) dewm ,Popolo Romano” wiven gu Delegirten Jtaliens
fitr die Bevliner Arbeiterjdug=-Konfereny einigeliniver:
fitats-Profejjoren auserjehen.

Frantreich,

L. Pavid, 2. Mivg. In dben Wanbelgingen bded Abgeord-
netenhaufed, wo der Budgetbebarf uud die Vorlage iiber die neue
Auieihe vertheilt wurden, fprad) man gejtern Nadymittag von nichts
Anbderem ald von dem Ritdtritt ded Minifters ded Junern
Gonftans, (den wirdurdein Telegramm in unjerer Sonntags-
frithausgabe bereits ntelden Founten. Anmi. d. Ned.). Die M
glieder bder Jegievnng wurden bei ihrem Gintreffen im Palais
Bourbon wit Fragen betitrmt, auf die fie aber durdhweg aus-
weidjend amvorteten. AL Urfache ded Nitcttrittd ded Minifterd des
Snnern wirh eine vein p
ipm und bem Koufei
bed erften Pr

shofe angegeben, weldyer Pojten
bued) ben Nitdtvitt des Her avbier frei gewovben ift. —
RNod) geftern Abend wurde der Deputirte fiiv dad Depar
Marne, Bourgeoid, an Stelle Coujtaus um Mi
Juneen ernaunt. Durdy feine Genenmung verfhiedt fid) dag
mehr nad) [infs. Vourgeoid ift Faum 40 Jalbre alt, ev if
Freund Clemenceaud und war ald Radifaler, naddbem er vor=
Ber fdyon Volizeiprafelt geroefen, Unterftaatdfetretdr im Miniftevinm
ded Junern unter Floquet, 3w Ddeffen intimen Freundem ev
301, Die Geriidhte, da im Glpjec gegen Couftand Lonfpivirt
wurbde, find unbegritndet; nadpem € arnot Conjtand vergeblich
gebeten  Datte, anf feinem Pojten 3u  bleiben, crfudgte Dder
Prajident ihn twdbrend einer lnterhaltung, zu twelder er ihu
befonders in's Glyjee gelaben hatte, ihm, wemn er feiner bebiivfe,
bie Witwoirtung nicht 3u verjagen, was Conjtand aud) verfprad). —
Ginem offiziellen Parifer Telegramm entnehmen twir nod
Solgendes: Die Jeitungen defprechen dre Bedentung, weldhe der
Ritdtritt des Minifters Conftansd fiir die Lage bed fabinets
bat. Die Mehrzahl der vepublifanijden Ovgane betvadytet den
Ritdtvitt Conftand ald bie Ginleitung det Sturzed ded gejammten
SRabinetd. Dag ,Journal ded Débatsd” fagt, Conftand habe
den Fehler feiner Sollegen eingefehen und fich suriickgesogen, um
nidt au fallen. Sein Abgaung fei ein itbled BVoveidhen fitr das
Rabinet. Das genaunte Blatt fpridt fid) fobann miGodilligend
iiber bie Gruenmmg bes Raditalen Bourgeois aus. — Die
JRépublique frangaife” erflart, den Berdienjten Conftand
ein  dantbared Yndenfen bewabren und bdie guten Gigen=
fdhaften feines Nacdhfolgerd witrdigen zu wollen wnd verlangt von
dem Rabinet ein Programm. — Der ,Figaro” jagt, der Ritd-
tritt Coiftans bedente ben Tod bdes Rabinets. — Der ,Gau-
[0t8“ bringt den RNitdtvitt Conftand wmit der Angelegenbheir ded
Herzogs von Orleand in Jujanmenbang wnd meint, daf eine
frifid in der Prajidentidaft bevorjtehe. Aud) die bou-
langiftijen Bldtter mweifen anf bdie mbglidhe WMitleidenidyaft
@arnotd bin, wenn bie Deputivtentammer ficdy fitr Conjtand ent-
fdyeiden follte.

R

3 s . ) 2 die p
jdhrigen guoBen Mandver untér dev Oberleitung bm; e

Billot awijden Pevoune und Cambray ftattfiuden,

NRufland.
* Petersburg, 1. Miag.  Dev ,Rujfije Jnvaliper

Bffentlidyt dad vom Saijer am 31 Jauwar beftitigte Reglemens
fite die Bildung von §tadres ber Reidh8wedr (Landityry) i
nad) werden bie genaunten SKadbred duvd) 3wei Untermiligrg Ls\‘
bie beveinft ju_formivende Stompaguie, Batterie oder Sjoyyi, |,
bildet und vcfjortiren su ben SreissMilitidhefs. Die g,
Mannjyaiten beauffitigen iv Friedendseiten das Gigenthyy, 5
HReichSwehr- Abtheilungen und iiben dbie Fu Lebroerjompy i

liae
cingiberufenden Landiwehrieute erfter Kategorte ein. g
———
Zohales.
Halle, den 3. 1
b. Abjdyied i In der Glaudyaif 3y

Rirdhe -
Bormittag vor einer auberft gablreiden Gemeinde Heer 0,
Pajtor Palmié feine AbjdhiedSpredigt. Fitv die Liturgie haige o
treffendes Bibelwoort en 23. Plalm gewiblt. Der Previgt, iy
ev feierlidh Abjchied mahm von feiner ihm lieb gewordenen (s
und den fivdhlichen Behorden, legte cv als Tert ju Gruy
geichichte 20, 18—22 und 82 (in weldyem der Apoftel Paulug fei
FReife nady Jevuialem Abjhied von den Epbefern nimmt). Doy
o mit den Wouten: ,Wenn Chrijten audcinandergeh’n, o
fie ,uf Wieberiehn!” Mit fidytlicher RNitburung folgten die Ay
den evbauenden Ausiithrungen.  Sum Sdiup_fang bas
Singedhor ibrem idheidenden Oberlehrer und Seelforper
qeifendes Abidyiedslied.

* Undzeichnung. Dev Diveftor dev Frandeiden
Her D Otto Frid, ift von bder theologiiden Fafultit
Hodidule jum Doftor ber Theologie ernannt worben

" Dallejdyer Vicyele:Elub. Mt einem am geiniy
erfodytenen Siege hat dev duvch feine Leijtungen feit Jahren
befanute Halleihe Bicycle - Club  sum  finften Male in
Deutidien Radfabrer-Bund audgeidhricbenen Konfurreny i
Fabren den erjten Preid davongetvagen, fodbaf ev als allein
allev diefer Fabven dajteht. Dev gejtrige Sieg tourbe i
fochten, two befanntlich in der veriloffenen Wode su
eine allgemeine dewtiche Fabrvad - Ausitellung
Legentlich devielben wurden nun aud) Sonfurcen
anftalter, weldhe am vorigen Sonntag, Mittwod) und gejtern 3
trag famen. Beim  Quadville - Fabren betbeiligten jich auier
Bicocle:Club die Radjahrevvereine Brandenburg, Dresden
a. M. und Kafjel fowie der Radfahrer-Cludb und JRabdj
,Sturmvogel” ausd Leipgig. Das Urtheil dev Preidrichter er
Preis dem hallejchen Bicpele-Elub zu, deffen Leiftungen aud
unter ben Ruidhauern antvefenden Laien die Iebbajteite Ane
gefunden batten. it diefem Siege bat fidh der Club auj
pervorragende Stellung gefidhert, weldhe ev in der Rabdfalhy
in jeder Hinficht feit Jabren einnimmt, und abermals einen
Preis den itbrigen Crinnerungdzeidhen an feine fritheren ©
Jugeiiigt. g
. i "!(Enbcmifﬂ)rﬁ Sdyauturnen. Dev afademiiche T
,@othia” befdlof dad diesjibhrige Winter-Semejter w
furnen it der Turnballe dev Univerfitats-RNeitbabn. Jm
aeladener Giifte turnte die ,Gotbia” in %uii‘muugm v
chauturnen  (Muiter-Riegen-Turnen) der afademiich
aus Berlin, die ,Gothiana” aud Jena und Leipgig T
Nad) dem Turnen, welded am geftrigen Sonntag von 11—11
Balten tourde, vereintgten ficdh) die Turner und deven G

jdbaftli i fien in der § ist Halle
fand ein Ausilug nady dem Saalthale ftatt und ein Comy
Abend in den ,Cryitallhalien” befdhlog die Feier.

[ in’/, Vevein wirkli Krieger ju Hall
ber au bgehalt $ Tung rourde
fitr bebiteftige alte Rvieger hiev in Halle ein  Kriegerhe
qitnden.  Bu diefem Swede wird ein Grundititd angefauit v
qebaut terden, in roeldyem fite Beditrftige Wohnungen geidhaiten
follen und aoav ohue Gutgelt. Fitrd Grite wird eine fold
sur Bergebung gelangen, die andeven Rawme hingeqen 1will »
miethen. Lepteves fallt allmiblid) fort, je nacdhdem die 3;
crforberlidhen Rapitald gededt werden fommen. Dem T
bis jesit 2600 ML gur BVerjiigung. Um jedod) das Ka
bald in Hinden gu haben, wird der Vorjtand im Auftrag
bei der Regierung ein Gefud) um die Genehmigung juv
einer Berloofung von Gegenjtanden voverjt in unfever Stadt ¢
Im Falle der suftimmenden Antiwort werden die nothroendigen
fogleich gethan toerden, um Ddiefe den Verein fchon feit Anf
Dbeychiiftigende Jdee ihrer Vevwivtlicdhung entgegensufithrer

* Befigwedyiel. Das Grunditiid Frip-Reuteritra
dem Privatmann WMeifiner gehorig, wurde an iefiger €
Jwangsiveife verjteigert. Dad Hachftgebot gab bie , Tinger B
it 45,500 Marf ab.

* Sur Lobubetveguug. JIn einer am vergangen:
ftattgehabten Ronfevens der beiden Kommiffionen (der Arh
Anbeitnehmer) der Tifcdhler, betreffend eine Ginigung itber
der Avbeitnehmer aufgeitellten Forberungen iwurden folg
alé mafgebend anerfannt: 1) die Avbeitdzeit foll nidt v
10 Stunden pro Tag betvagen; 2) der Avbeitdlohn iit nad

oftel.

,Sie ideinen cine Deffere Meimug vou miv gu bhaben,
alg id) es verdiene, Glja”, fagte er ernft, inbem er ihre
Hand an feine Lippen 3zog. I glaude, miv ift diefe
Leidenjdaft cbenfowenig fremd als alle anderen menjdylidyen
Gebrechen.

,©ite glauben e3 mur, mein Here, und wiffen nod) nidht
etumal juberlaffig, ob Sie eiferjuchtig find ober nidht? O,
ba witd man ja auf ein WMittel denfen witfien, o3 feijt=
juftellen! 2WBie wdre e zum Beifpiel, wenn 1wir meinen
Bruder durd) einen andeven Kavalier erfehten — etwa durd)
den Grafen Meinau oder den Freiherrn von Hilberoth2#

»Sie fpotten, Glja; "denn Sie wiffen wobhl, bdaf midy
iolche Barmlofe Stofetterien niemal3 zur Giferfudyt veizen
tounten, bafy id) aber Buubdert Veranlafjungen fjtatt einer
habe, fitv die Daucvhaftigheit meines Gliicdes ju gittern.”

o Biui, Sie halten midh) fitr wanfelmiithig?”

SRidt doch“, fagte ex, ,id) fenne Jhr Herz zur Geniige,
am Jbnen gu vevtrauen. Hber es founen BVerhdltniffe anf
Sie einwirfen, welde ftarfer find als Jhre Liebe zu mir.”

JJiemal3!“ unterbrach fie ihn rajd) wnd mit lendyten-
pen Augen, ,niemald! Wad idh Jhuen veriprodien habe,
Herbert, das werbe idh Halten; und e3 ift gar nidt Hibjdh
von Jbnen, baB Sie ung jebe dber fpdrlid) zugemefienen
Minuten des Alleinfeind mit fo dngftlichen ﬁnrfteﬂun el
verberben. Mein lieber Papa ift trog fetner {oldbatijdhen
Raupheit der Iiebevollfte Bater pon bder Welt. Gr wird
im {dlimmften Fall vielleidht ein wenig wettern; aber er
gewinnt e3 nicht itber fidh, mir cinen ernftlichen Summer
31 Dereiten, und dba er Sie obnedied aufridhtia fdhdbt, wird
3 mir nidyt eben gar zu biel Miihe foften, feine Ginwilligung
31 erhalten.”

»Wollte Gott, daf Jhre Suverfidit Sie nicht Bettii[ge,
theuerfte Glfa. Aber id) fann bie Bejorgnip nidt lod
werben, bag Sic bdie Madyt bed Jabrhunbderte alten Bor-
urtheild unterfddgen, nnd dag Sie in bdiejem Fall einen
ungleidh harteren Wiberftand bei Jhrem Bater findben werben,

bie Bejricdigung einer,

alg fonft, wenn ¢ R wur um
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wein and) vielleidht itbermiithigen, fo docy imumerhin evfiill-
baren Raune handvelte. Man wird Jhuen vielleidt arg zu=
jegen; demn ancy Graf Egon wird tro all feiner Liebens:
wiirdigfeit fdwerlicdy auf meiner Seite ftehen, uud idy habe
mir don wieberholt die Frage vorlegen miifien, 0b idy
wirflid) ein Red)t habe, Sie foldhen Gefahren andzujesen!”

Setnt ernfter Ton vermodte ihre Heiterfeit nidht Fu
unterdriiden. Sie lacdhte Iujtig anf und jagte fo jorglos:

S aber genng wit ber Grillenfangerei, mein lieber
Derbert! Wiv witffen un3 jest cbenfalls ju der Gefellidhaft
begeben, wenn wir nidt den mitgigen Sungen einen will-
fommenen Stoff zu allerlei Vermuthungen lefern twollen.
Aljo e5 Dbleibt natinlid) bei dem, wad zwijden ung ver-
abrebet torden ift! Bid zu unjerer Soiree und bid zum
Grideinen Jhred newen Bilbed in der Ausdftellung bewahren
wir unfer Geheimnif auf dagd dugitlichfte; denn e3 wive
allerdingd vecht fatal, wenn mein Papa auf irgend weldyen
limwegen von dem Bitndui unferer Hevzen Kenntnip er-
Dalten follte. Damn aber, weun Jhr Anjehen bei Bapa
nod) um einige Stufen geftiegen fein wird, treten fie mit
ciner offenen Grildruug vor thn hin, und Sie fonnen dbarauf
3dblen, dap Sie feinen allzu heftigen Widerftand wnd in
mir {iberdied eine ftarfe Stuge finben werden.”

©% war ihr wirflid) gelungen, den ernjten Sdatten von
fetner Stirn hinweg gu plaudern und ihn fogar zu_einem
Qidyeln %u bringen. Mod) eimmal iiBte er ihr beive Hinde;
bann, al8 fie hinter der Thiir bed Nebengemadyed das Ge-
riuid) gnriidgeidobener Stiihle vernabmen, 3um Jeicen, dap
bie Tarel anfgehoben fei, fubren fie rajd inander unbd

Mit ihrem gewdhnlidhen, veizenden Qad)?li.f[;ﬂ e b0
wihrend ihr der Profefjor mit lenchtenden ’)luﬁuu nad
Aber gleid) davauf fehree der Ansdrud der Sorg
@

fiht auvitd, und wdhrend er langjam die jum O \
?

fithrenden Stufen himmteridritt, nurmelte ex wie wier X
Bann einer tviiben Afuung vov fid) hin: s

L3 vermag ihre frdhlicde Juverficdht nicht su Ihmm:
wnd i fiirchte nur gu jehr, ifre Standhajtigheit wird 2
beifen Sdmpfen nidyt gewachfen jein, weldye fie erwarien

1L

S vorgeriicter Abendjtunde des nimlidien Tages 11h
nachdem er einem Theil der Ballet-BVovftellung im o glicher
Theater beigewolnt hatte, begab i) Graf Ggon Holzhail™
alter Gewohubeit folgend, in feinen Rub. Die clc%}_ d(
Gefelljdaft bornehmer junger Lebemdnner, in welder ¢ _f*
behaglid) filhlte, und bdie Serftremungen, bdenen mal '\1“.1
i jenen Qrveifen Hingab, waven viel mehr nad jeinen ,"f;
E?W“f' alé die fdybugeiftigen Unterhaltungen im Hauje e
Baters.

A8 er eintrat, fand ev bereitd eine ganze Anzabl l"“‘.ﬂ“1
Offisiere und Diplomaten in den Iugurids ausgeftalt
Rubrdumen bei einander, unbd man beguitfte ihn alé mu%
der licbensiwiibigiten unb_gerngefehenften Mitglicder 1
allen Seiten auf dad berzlidyite. Hier und da Qnmn.lm
bereitd fleinere Partien an den dbazu aufgeftellten Tijden N“m
Spiel niebergefet, und Graf Goou trat au diejem wid \l:]“‘ .
um eine Grfundigung ober fonft einige freundlide M\rm

den. Da rief man aus einer lebhaft plauder™

Glia fagte in fomifder Berzweiflung:

»9 weh, mum baben Sie mid) nidht nur um einen Theil
meiner guten Yaune, fonbern aud) um meinen Jmbif ge-
bradit. ) werde miv Miihe geben, Jhnen bas heimau-
gunhlm. Bei unjerem nddiften Diner follen Sie mein

adybar twerben und id) werdbe Sorge tragen, dbap Sie fidh
mfo" hungrig tieder erheben, ald Sie fid) niedergefest

n.

Gruppe feinen Namen, und alé er ndher trat, vedeft f“
ein bemweglider fleiner Herv in frangbfiidher Spradie uu‘m

,Bardon, licber Graf, wenn idy Sie fiir eien WP
Blid fefthalte; aber id) modyte Jhnen einen Saudsmant 00
ftellen, welden bei und eingufiibren id) Deute dit 8
batte. Der Marquis Raoul du Berdy — ber Grof &
Dolzhaufenl”

(Gortiepung foldt)
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feilen
D den

Dienstag

Beneral-Ungeiger fiir Halle uud den Saanlfreisd,

4, Mi,, Srite 3

Durdfchnittdlobu, welder bisher 272/5 Big. betrug,
tunde) evhdht, wodburd jidh :ﬁf‘mmmt:
1 2 ML 50, Pig. ergicht. Wo ber Minimallohn
30 Pig. pro Stunbde nod nid i i
4 ablen; 4) die Accordavbeit it mbglichit

‘aoc) der debeitueumer wiinicp, bleibt ¢3
f[".mmgm unbd Avbei ; B) fir & bett und
Sarbeit erfolgt ein Auifblag von 150, fitv Nadytarbeit von
m:(bmbﬁ an) Jo; 6) fitv Halten von Hobelbinfen und

“erjolgt_ein wbdentliher Aufidilag von 1 M.
; e 8

e Wereinbaviitty

jide
grabt’
o 1160
el

ab, was in feinen Krdften ftand, und leiftete namentlich in Ausdawer
und Firlle ded ftinmlichen Klanged vedyi Guies. Die Amme , Rovin”
fonnte foum befjer davgeftelt werden, ald e3 von Frl. Kaminsfy
aeidah.  Gamy vovjiigliy fang wieder Herr Demuth den ,Lars
Olafjon”. Kleinere Partien — ,Sten Patrit”, , Bengt von Scyranen”
und ,ndgar” — lagen in den Hinden der Herven Stizvlin,
Boiat und PohI, welde denjelben in jeber Hinficht geredht wurden.
Die Oper fand den Beifall der i Bubdrevidait,
welde die Darfteller fajt nad) jedent Afte durd) wehvmaligen Hervor=
f audjeichnete.

11) ftiinbige M fe ¢ ; 8) fi
freten mit dem 1. Apvil in RKraft. Gleichjeitig wurde
afy jever Arbeitgeber (der Kommiffion dev Arbeitnehmer)
Dﬁmﬁmanm:ddniﬂ befunbet, bad er boritebende Forberungen
i 1 Die Bevtveter ber Atbeitgeber hatten fidhy zuv Halfte aus
oL dftern, juv andern aus Der Jnnung fernjtehenden Avbeit:
b “:“;.ianunmﬂl'm‘" — Die Roxllxlliliigll der )l;?tilgtbz veutrat ca.
b ifter, weldye id) fiv gevedht
IH%(‘:‘ %?ind:;on bie Rommifiion der Arbeitnehmer gegen diejenigen
‘"f“'m weldbe diefe Forderungen nodh micht bervilligt und bis sum
!:Yi: ingehend feinen Befcheid licfen, den pavtiellen
Birile &u perhiingen.
.

gofeft.  Der Gewerfverein Der beutiden

nd verandter Bevufe (Divid:Dunfer) feierte am Sonn:
i, Jteuen Theater” fein 14, Stiftungsieft. Die andeven b

@m’:’rmrelur, fotie dic pon Dblau und Lettin waven i1 ﬂa'\m{

erall ¢ine
o

@elegramme und lefste Uadjridyten.
Wolffé telegr. Korrejpoudenz-Bureau.

W. B. Parid, 3. Mirz, S Uhr 2 WMin. Vorm. BVei
der Stidywah! im Quartier Pantheon tourde der
Boulangift Naquet wit 4496 Stimmen gegen den
Opportuniften Bourneville gewihlt. Legtever erhielt
3694 Stimmen.

W. B, Beterdburg, 3. Mirz, 9 Uhr 35 Min, Vovm.
Dem ,,Gradhdanin u Folge Hat fidh dad BVejiuden
Willaumed devart gebeffert, dDaf die Werzte eine Ope:

jenen.  Durd) Gefiinge der Getwer
bm;k‘:;&bt\‘;{fg Tebenber ZBiIPtr mwurden  bie (?Kmm)‘gnbcn in ‘Dcn
2 e o t Su veridiebenen i
;,.{;“{ﬁlim Toafte auf ben Monarchen, den feftgebritden BVerein,
. ben Grimber Der beutichen Gemerfoereine davgebradt.
. ft e biefige Nr. b2
ubz‘:'éb:u Sricgerbunbes veranftaltete am gejtrigen Sonntag
4 i geidmildten Saale de3 ,Tteen Theaters” gum Bejten des
ariocr- Raitenbaufes Glitdsburg” 3u Rombild eine Abendunterhalting,
,2, fidh cin Ball anidlo. Suv Auifithrung gelangte dev Fiini=
r Wariarme oder ein Weib des B Das Stitd, welded
did) o volfathitmliden Gmfobcn' aud bem Leben in der Titelvolle etne
- vorfishut, die fid) durdh viele trefilidhe Ghavatter - Gigenidaften
w::umm und ald Symbol ciner liebenben Gattin, fiivfosglichen Mutter
w ‘wirtbidaftliden Sausfrau gelten fann, gab den Bereindmitglicdern
E egeneit, Durd) ipr jorgfdltig einftudivtcd umd in Saene gejestes
@piel cinen ! ben Berveid ihres Fimitlerif Konnens
;amil aber audy gleicheitig ibv Scherlein ju dem woblthitigen Bwede
M{xumurm. (58 tourde ganj qusg_:;nd;xm gefpielt, wad aud) durd)
e vielen gefpendeten Beifall nach jedem Afte und am Schlufje aner-
faunt outde.  Dev evsielte Reinevivag, weldyer nod) nidht genau feitge:
il ift, with gervil eine bitbiche Sunune ausmachen, denn der Saal
wor mit Giften volljtiindig angefililt. iR "
Semejter-Ball, 1nter fehr veger Betheiligung feiner Mitglic-
fec b gapiveicher @ifte aus der Stadt und Umgegend vevanftalteten
s Gtudirenden ber hiefigen landbmwirthidaftliden
§odfdule eine Soivée mit darauffolgenbem Gfjen und Ball. Die
Silidteit, welde im Stadtidhiisenhaufe am Sonnabend ftattfand und
pefamntent glangvollen Weife vexlief, bilbete den offiziellen Schlup
Wisterfemefters 1889/90.
b Die itberaud b i tweldye
fid) i den neu gu begriinbenden Gtadttheater- Penjionsfonds
inden funftfreundlichen Rreifen bder Stadt beveits funbgegeben bat,
dirite in dem am_nidyjten WMittwod) itattfindenden groken Kongert
in nod exbdhtem Mafe gum Ausdrud Fommen, da das Jnuterefje
tigfie buvd) gablveiche DBilletbeftellungen in jepr erfreulicher Weie
gelegeichnet sourde.  Der in dev Mufitiwelt gefeierte Rlavier-Biviuos
Wthur von Friedheint, Deffen Erfolge bei feinem Gridheinen in
dbarftadt Leipaig Fiirslich wiederum ald glangend beseichnet
weden mitjien, it in Dervorragender Weife an dicfem Goncert bethei:
lig  Gbenfo wird dad treten ber Ronigl. Sangerin Frau Jofefine
von Hitbbenet vom Kbnigl. Theater in RKaffel nidht verfehlen, all:
emeine duimertjambeit fiiv fidh in Anfpruch 3u nehmen, da die junge
bevufenften Bertvetevinnen ibres Faches gehont.
linfer & efter ird fitr bad Kongert nod) erheblid) durdh
eipsiger Rrdffe verftirft werden. Um Jrrthitmern vorzubeugen, wollen
it an diefer Stelle nodymald bavauf aufmertiam madien, dap das
Songert aufer Abonnement ftattfindet und aud) Pajfe-partout:Rarten
Tine Giltigfeit hHaben. Jeboch terben den Nbonnenten ihre vefp.
Jogen und Pliage bi8 Diendtag Abendd 7 Uhv fitr den gewdhnlichen
reis veferpivt.  Der Rufdauerraum erftrablt tibhrend bdes
Stongertd in Feftbel e i fitr ein glirdtli (elingen
e Romgertes find in Sicht und wollen wiv hoffen, dak diefelben in
dnbetracht bed edlen Sweded in fdhonfter Weiie exfitllt werben. —
Catt ber filr morgen, Diendtag, Abend angefiindigten Wicberholungs=
Huffiifrung von R o Die Fofl “ itd die ,§ L
Cperette von Strauf g%bm. (Farbe eifs.)
_* Wmitur eined Wagens. Am Sonnabend Nadymittag fubr
dn Geidir be3 Fuhrheven L. von bier fdwer mit Suder belaben von
brr_ﬁnnwnnut fommend an dev Waifenhaus-Mauer entlang und wax
i Apothete einem Per aus:

gendthigt, an ber B
jeiden. Sievbei fam in Folge der Glitte der Lajtwagen in’s Sclew-
bem unb fhivate endlich um. Weiteres Unglitd it badurd) nicht hev-

beigefithut.

. * Kleideridy Aus einer bes Grund:
fliids Emnnggmm er 2 murden am Sonnabend aus einem erbrodhenen
Sederfdrant verichiedene Rleidbungsfticte und Waidpe geftoblen.

Stiidtijdhe Kommifiionen.
= . Baufommiffion
A Jljan'nrb_tmlld)e Sigung am Diendtag den 4. Mir; cr. Nacmit:
935 5 v im Amiszimumer des Heven Stadtbaurath Lohaujen.
n agedordbnung:
Bau-Ctat pro 1890/91 (3ieite Lefung).

Theater, Bunft und Wifen[dyaft.

2 + Stadtiheater. , Die Folfunger”, von Gdmund
irmmmn. Sretidmer’s i " balten fidh bevhaltniBmapi
ne aup ben deutichen Bithnen, cigentlich langer, ald man bitte er:
-%nmu Jollen lmhl al8 jie ihrem Werthe nac) verdbienen. Giie edite
“f“‘""ftﬂbrr freilidy finb fie nivgends gerworden; aber bev Mangel
0 wirllid) quten DOpern lift e8 erflinlic) ericheinen, dap die Theater-
i T auf diefed Wert juvitdgreifen, welded in feiner ganzen
;‘,' “ﬁRf sunadyit von ungemeiner Wirfung auj dad grofe Publifum
el tetimer’s Mufit it wenig bedeutend, und will man Rithmens:
B béE bon lbrvlagm, o erfddpft man fid) jebr bald. Woblthuend
ey _grd)ng bie Nobleffe auf, weldyw Krepidhmers Mufif ausgeichnet
o ‘G‘ erall Den ornehmen mufifdlijhen Geift ihres Schopfers verrath.
& arnhml ber Grfindung vevmifit man leider in dem Werfe faft ganalid).
7 ' barmoniide nodh) melodijde Urjpriinglichfeit und Gigenart lajjen
'iﬂﬂlmmm, Jonbern in beiden Besiehungen ijt der Komponift von
i, egangenbeit abbingig. Jft nun aud) bas nidht new, was uns
Hn'“ o Boltungern” qefagt 1wird, fo wird ed und dod) auf angenchme
ol mflmnhﬂu, _ Streicymer beberridht bie Form und theiltveife auch
e :lrunfemghnr_\‘nu@ucgeidﬂm; toie febr er aber audy bier biel 3u
em Aeuferlichen nacygeht, bemweifen die gablreichen Jnftou:
, welde oft mit ber Handlung gar nidhis u  thun
.I?G\' Sdwerpunft der Oper liegt i den groen Gnjemble:
b ébl!k, breit unb fdjon angelegt und vortveffliy aufgebaut,
e ¢ Dornebmlidy, mweldye ber Oper einen gewiffen Griolg yichern.
mm""\mbtfttll %mngent biefer Scenen jdheint mir der Sclup ded
Rein Mtes:  Sprich, bift Du Crits Sobn?*  Herr K i

vation einftiveilen fiiv unudthig evadten. Der Kvanfe
nimmt feidhte Speijen an.
Sdyiffsuntergang.

W. B. London, 3. Mdrz, 8 Uhr 26. Min. BVorm.
Den leiten Nadjridyter aud Bridbane suFolge find bei
dem Sdjifibrud) dev ,, Ouetta” 164 Perjonen nmge:
Fommen., 116 Perfonen, darunter der Kapitin, find
gevettet.

mneftie in Spanien,
W. B. Madrid, 3. Mirz, 7 Uhr 33 Min Vovm.
Der Miniftervath bejdlof auldflid) der Genefung
Ded Ruigsd eine allgemeine Wmueftic politifdher und

Stabt= urd b Dr. Sdneider: Potddam
(Fveif.) mit ca. 2000 Stimmen Majoritdt gewdblt gegen Myliug
(fonf.)
Dovtmund, Moller (nat:lib,) mit 19000 Stimmen gegen
Tolde (So3) gewiblt.
* Medlenbnrg - Schwerin, Wabltreis 2. Schiverin-Wismar.
Bitfing (nat.z1ib.) mit 2784 Stimmen gewiblt gegen Shwarie
(foc.) 2652 Stimmen.
* Stettin. Wablfreis 4. Stettin Stadr. Dr. Broemel (dtichfr.)
mit 9447 Stimmen gegen Hevbert (joc.) 8469 St.
* O8nabriid. Sdele (Welfe) gewihlt.
Gdttingen. Gijev (nat-lib.) gewabit
Augdonrg. Viehl (Centr.) gewihli.
Frantiurt a. O, Steinau-Steinvitd (conf.) getwdhlt
Bremeu. VBruns (joc.) gewabit.
Dovtmund. Milev (nat=lib.) gewblt.
Dagenow, Wrisbevg (coni.) gewahlt.
MRoitok. Bav (deutichir.) gewablt
Bianfenburg. Blos (joc.) gewanlt

* Duisburg. Hammader (nat:lib.)

* Goburg. Siemens (beutidyiv) gewiblt.

* Daunover. Wahlfreis Osnabrivt. v. Sdele:Sdelen:
burg (Welfe) getwiblt gegen

* Dannover. Gewablt Meijter (Soc) mit 18912 Stimmen
gegen Wallbredt (nat-lib) 14 k

© Wrawnjdoeig. Orth 11; Blos (So3) 14 Aus
ftebended vevindert nichts. Blos gewdahlt. Jm aweiten Wahlfreis
ift hodyftwabrideinlid) S Hradev (Fortidritt) gewapit.

* lUnterfranten - Aidhaffenburg.  Wablfreis 6.
Dr. Stoehr (Ctr.) gerihlt gegen Segity (So3.).

* Sdwaben-Neudburg, Rablfreid 1. Augdburg. Bieh (Cenir.)
gewablt gegen Brah (natl.:lib.)

* Urndberg. Wabhlfreid 6. Dortmund, Stadt . Land. Mbller
(nat.zlib.) mit 18.897 gegen Tdlfe (Soc.) 15,58

*

Wiiraburg,

Prefioevgehen. Dev Miniftevvath ftimmte dem Wntvage
3u, den Unfenminifter Venomar in die nmnejtic
ingub ifi Dad Gnad joll Heute unter:

ret

seidynet twerden.
* Montevideo, 2. WMirz, Abends. Dr. Julio Herrera
it gum Prafidenten der Republit Urnguay gewdhit
tworben.
Bangibar, 2. Mirg. Cmin Pafda ift Heute auf
einem Dampfer Wifimannd hiev cingetroffen.

* Been, 2. vz, Wie ein Korrefpondent bed , Berl. Tagebl.”
aud befter Quelle vernimmt, ift 8 der Wunjd) Kaifer Wilhelms,
bafs der Staatdrath feine Avbeiten fo Defchlennige, dah dem menen
Reichdtag bereitd Dbei feinem Jujamwentritt ein Gefegentwurf
iiber Sountagd- unbd SKinderarbeit vorgelegt twerben
fann.

* Parid, 1. Mirz. Dev Jar hat die hier lebende Fitvitin
Dolgoruda, bdie morganatije Gemablin roeiland RKaifer
Aleranberd IL., benadyrichtigt, dak, da weber fie nod) thre Familie
nad) Rupland guritdfehren diicfen, fie and) feinen Lanbdbefip dort
Baben bditefe. Die Fiirftin war daber gezwungen, ihre Landeveien
an den ruifijhen Staat gegen 15 Millionen Rubel 3u verfaufeu.
Die Sohue der Fiirftin werden in Franfreid) naturalifirt.

[ Qondon, 3. Mir;. Der Wiener Korrejpondent bder
,Timed” iweif anf Grund von Privatnadridhten zu melden,
bag Fiirft Bismard fein  Amt fowohl ald prenfijdher
Bremierminijter, wie ald ReidSfangler niederlegte mud fich
mehreve Tage lang ald nidt im Staatddienit befiud-
lid) betvadytete. Am Diendtag iibervebete man ibn, feine
Demifjion juvitdauzichen, er that e& aber erft nad) langen wund
cingefenden Untervedungen mit dem Saifer. Man fagt fogar,
bafs ber Raifer ftarf an die VaterlaudBliebe ded Fitrjten Bidmavd
appelliven mufste, um ifn su veranlafjen, im Amte ju bleiben.
G2 witd aud amtlid nidt langer mehr  verhehlt, bdak
Fiivft BVismord nidht mit Ddem RKaifer einveritanden war
iiber bic Politit, twelde di: Niederlage ber Kartell-
Parteien bei den legten Wahlen Dberbeifithrte.
Die Bezichimgen 3wifchen Raifer und Rangler follen nod) hichit
Beitler Natur jein. Wittleriveile heift e8, dak fowohl ber Prinz-
Regent von Baiern wic dber Grogherzog vou Baben dem
Saijer beibe Gebeutet Dabeu, dap fie nidyt vollig mit ihm in feiner
Politif gegeiiber dem Sogialidmud harmoniven. — Wiv geben
diefe Nadyridhten des cuglijhen Weltblatted nur muter voler
Referve wieber.

* Gofia, 1. Mirz. Auker Hitvowo ift in ber Paniga=
Angelegenheit nody Major Benbderew jdpwer blopgeftelt, der-
jelbe, weldyer die Gntthromimng bded Battenbergers durdfithrte
und in bdie ruffifjpe Armee anfgenommen rourde.

* RNom, 2. Mirz. Jtalien entfendet ur Verliner Kon-
fevens swei Profefjoren, wahridyeinlid) Luzzatti und Maggiovini
Ferraris.

* Madrid, 2. Mir3. Der oberfte Geridhtd8hof erhob anf
Grund der Gugebniffe der Unterjuchung gegen den Berliner Gr-
botjdafter Benomar Antlage wegen unbefugter Ansiibung
Bffentlicher Funitionen und Brud) ded Amtdgeheimmifjes. Ber-
theibiger Bewmomard tvird der fonfervative Abgeorduete Sivela
fein.

— 3n ben politijhen Rreijen der fpanifden Hauptijtadt Herrjcht
grofses Befremben daviiber, daf das Kabinet von Madrid nidyt
sur Theilnahme an bder Berliner Arbeiterfdup-Konfereny
eingeladen rourbe.

— N & and Liffabon lauten fehr bedent-

;i:‘”:'!'l"u.b Datte in richtiger Grfenntnip des Werthed bev Oper eine
hﬂmitt ledlihe Summe von Taften dem Blauitift geopfert und fidh
o Yiel Dant perdient, trodem wurde bie fimfaltige Oper durd)
mbuhl’l[d) langen Paufen auferovbentlich gedehnt.
vt g ivige Gritouffitbrung binteclie im  Ollgemeinen einen
Sinftigen Gindrud. IMit AuSnahme von Kleinigfeiten gelang
fatn iuftiebenitellend und qut. Aud) auf die feemifche Aus:
“ﬂht“ war IMiihe und Sorgfalt bveriwendet worden. Chor
el u‘rguﬁer erfafsten rg" %u?anbm mit @efdid und Sidper-
'Nﬂri"»z frugen baburc) bas8 Wefentlichfte jur %iﬂur‘? be
?&1 x d',‘ l"hfdmcr's Konnen madyt die erfreulidften Forticritte.

lidh. Man evivavtet dort in tvenigen Tagen eine ves
publifaniide ShHilderhebung.

Stidywaljl-Grgebuiffe.
(Fortfegung aus unferer Sonntaydivithausgabe.)
W.B. Berfin, 3. Mirz, 5 Uhr 35 Nin, Vorm. Durd)
die bidher befannten 93 Stidywahlen tonrden gewahit:
9 Ronj ive, 3 Neids: N 9

i1,

* Potdd Wapif: Potsdam velland. Dr.
Ruge (deutidhir.) mit 4552 St. gegen Dv. S teinmeifter (Neichsy.
3289 Stimmen.

Medlenburg-Schiverin, Wablfreis 1. Hagenow. v. Wrisherg
(conf.) gegen Sdywary (Soc)

Vremen, Bruhns (Soc) mit
Papendied (wild) 15,883 St.

Pannover. Wahlfreid 12, Godttingen. €ijer (nat.-fib.) mit
2015 ©t. gewibit gegen Goe v. Olenbhujen (Welfe) 1874 St.

Diifieidboef. Wahlfreis 6. Dnisburg. Dr. Hammader (nat
[ib.) gewihlt gegen Dr. Lieber (Centr)

Kble. Wablfreis 1. Ktoln Stadt. Greif (Centr.) mit 22,332
Ct. gewiblt gegen Litde (Soc.) 11,893 St.

Sangerhaufen: GardtSberdie. Mitller (nat.:lib.) 3,
Kraufe (deutichiv.) 6077. Ded Lepteven Wahl durd) die Hilfe dev
Socialdemofraten gefidjert.

Naumburg-Weikenfelid:Jeig. Wabl Hojfmann’s (foc.) ge:
fidpert.

PBfalz. Wahlfreis 1
Dr. Siben (Centr)

Sdhaumbnrg-Lippe. Cangeriel bt (beuticdhiv.) mit 4236 Stim-
men getodblt, gegen Deppe (conf.) 3150 Stimmen.

BVaden. Wablfveis 7. Offenburg. Reidert (Centr.) mit 10047
t. gewiblt gegen v. Bodmann (natlib.) 8369.

Babden. Wah!freis Labr. ttgen (Centr.) mit 10,240
St. gewiblt gegen CGugler (nat:lib.) 8864 &

Potddant, Wablfreis 6 bev-Barnim. Stadthagen (foc)
mit 15,400 Stimmen It gegen Lohren (Reidsp.) 15,000 S

Mittelfranfen. hifveis 2. Grlangen-Finth. hr. Sdenct
v. Stauffenberg (dentichir.) gewdblt g

Dilffeldorf. Wadlfreis 4. Diifjeldori Stadt und Kreis. Wen
perd (Gentr.) mit 15,585 St. gewdblt gegen Grimpe (joc.) 7166 St.

Liegnig, Wabliveis 5. Hirfdberg. Friedlander (dfr)
geiiblt gegen Dr. Avenariusd (nat:lib.).

Bredl Waplfreis. vg. Gberty (dentichiveif.) ge
wiblt gegen Dr. Web 8Fy (nat -1ib.)

* Wrndberg, Wablfreid 5. BVodpm.
ALft (Gtr.) gewiblt gegen Mitlleniie]

* Franfjurt a. d. Oder. Wahlfreis 4.
Kreid. Steinau v. Steinviid (f.) gewablt ge

Wud dem Gejchaftavevfehr.

* Allen Freunden cincr andgeseidysicien Cigavve empjehlen
wir ald Dejte Veugsquelle dad Verfandt-Glejchaft vou H. Jimmer,
Fitvitenwalde ber Verlin. Die genannte Fivma har jich) durd i

tit einen gany befonderd gu Rui evworben. Yo Geidhafts
princip ift: Befte Waaven  bei  billigfter P ftellung und duvchaus
veeller Bebienung Biv find fibevzengt, D jeder Naucher nady
cinmaligem Berfud) ein trener Kunde d irma wird. Die Firma
verfenbdet Preideouvante g vati i

Handel nnd
* Dallefdye Strafienbahu, T
nat Februav betragen: 1890 10,759,
Mithin Plud Februar 1890 HHO. eiamn
nahmen pro Januar und 1890 2
gegen 1889 21,862.50 M i & 189
* Aftien: Malzfabrif 5
cingetragen:  Jn
[!cidvluﬁts"nmn 4

16,404 ©t. gewiblt gegen

Gpeyer.  Glemm (natlib.) gewihlt gegen

Fhr. v. Schovlemer:

(nat.=lib.)

Franfiurt, Stadt und
Mesner (Soy.)

hrung des Gencralve
1889 find tocitere 100 Stitd Attien
2 1200 9 tet und voll cingezablt, wodburch fid) das Grund-
tapital dev Gefellidait anf 540,000 IMNE. erhobt.

* @lbe und Saale, Dampiidileppidififahrts: Gejelljdaft
su Alsleben a. S. ¢ Generalverianmlung fepte die Dividende
auf 16 pGt. feit. (ntrag des A vathes auf Ciouidation
Der Gefellidait tourde von der TageSordmung 5t, und ijt
augleich fite fmmer evledigt.

* @reppiner Werke. Die Gefellidaft evyielte in 1889 nad

WMt Adidreibungen cinen Gewinn von 76,900 INE. (1888

X INE.), wovon 7418 INE aui Ritdlagen, 11,871 ML auj Tan

tiemen, 54,450 ML, al8 5!/ pCt. Dividende auf die Aftiondve (r88S
41y pGt.) und 3160 INEL. ald Vortrag entfallen.

Berliner Virje.
Montag, 3. Miry.
Anfangdcourfe.
71,50 || Bodum, Guf. . .
Pibernia . . . . .
arienburg Mlawta
Oftpreuf. Siidbabhn
Bobenbad) .

o S St
Jrampoign . . . . . I
Lombarden. . . . . |
Disconto:Commanbit

Darmftadter Banf .
Dreddener Banf .
Handel8gefellidhaft
Nationalbanf f. D. .
Jnternationale Bant

G 3 oh

die , ®Bmigi b
1 onigin Marie” jielberwuft wieder und fang
8 Gere étabtn rang ber unbanfbaren Partie bdes ,Magnusd”

338 Freifiunige, 18 Sozialiften, 3 Wel-

fent, 8 Demolraten. ‘

| Sty sions
“ 4% Ungarn ., .
Ruffijde Noten . .

1inion .
Souvabiitte . . . .

Tenbeny: febr flau.




Dienstag @Generval - Ungeiger fiir Halle und den Saalfreis. 4, Miin;.

Wegen vollftindiger Anfgabe dbed Gefdyaftd

{9 ginzlicher Ausverkauf “@&§

bed nod) vorhandenen Waarenlagerd
Galanterie=; Kurz- und Schmuckwaaren, sowie Luxusartikeln
’ ny
unter dem Selbstkostenpreis.

C. Luckow.

in Leder-,

I.eipzigerstrasse

Ieipzigerstrasse
87 88.

a788.

ratis.

£ Willightes eifernes aumateriqf,

langjihrige zumuum. alg:
cif. Triger, giudynnm. ouf. Saulen, Tenfer,
Platten, Confolen, Rofetten efc.
Herfielang aller Arten Saucifen-Confiructioney
— Viehstallbauten — Kuhringe ote,
Grofie Liiger. Sadygemife fdnelle ﬂxqcnmg
Hingst & Schelier,

Jabrik vou Waateifens gonﬂrul‘mnnen

Wegen bevorstehenden Umzuges

(nach Gr. Steinstrasse 9, Linduner’'sche Wagenfabrik)

stelle ich von verschiedenen Artikeln meines reichhaltigen Lagers
grdssere Posten zum

Ausverkauf

U. A.: Teppiche, Tischdecken, Reisedecken., Vorleger, Pferde-
Jdecken, Wachstuchschiirzen, Reste von Liufern ete. ete.

Hermann Arnold
Gir. Steinstr. 16,

§:rmmgm.nuh ;u[d;ligr

—
‘Latringesr LLof

Albert Butzmann.

Gmpfehle da3 belicbte Relbraer Burgbrdn (alleiniger Ausjdant
Vaprijd, & Glas 20 Pig. s ger Ausichant) unb ey

Geschiifts-Verlegung.

Hierdurch zeige ich ergebenst ep, dass ich mit dem heutigen Tage meine

Maschinen- und Werkzeug - Fabrik

nach weinen  WWipmlitzerstrasse 1a und Beesenerstrasse venegte.

Flelsch Exfract
Nur aecht & el :

in Dllll[ﬁ FARBE Trigt

Grundstiick
7ngleich die ergebene Mittheilung, dass ich in meiner neuen Fabrik die Einrichtung getroffen habe,

alle vorkommenden Gewinde zu schneiden.

Zu diesem Zweck habe ich verschiedene me

Patent-Gewindeschneidmaschinen fir Dampfbetrieb

aufgestellt und lade ich die Hmeu lnierollenhn huﬂuh~! ein, von dieser anr}mmg mnghchct nel Ge-
Die nd & t billig

Liebig’s Fleisch - Extract dient zur sofortigen Her-
stellung einer vortrefflichen }\rafttuppe sowie zur Verbe
und Wiirze aller Suppen, Saucen, Gemiise u. Fleischsp
und bietet richtig angewandt, neben ausserordentlicher
Bequemlichkeit, das Mittel zu grosserErsparniss
m  Haushalte. Vorziigliches Starkungsmittel fiir Schwache
und Kranke. —_—

brauch machen zu wollen.
geschnitten.

]
Schraubengewinde nach 1 To 91 Gasgewinde 1 M (lichte Weite)
Whitworth werden von bls 2 12 zo“. von 4 bls 4 ZOI geschnitten,

flachgiingige Spindelgewindo nach Uebereinkunft.
Hochachtungsvoll
Gustav Krebs.

Maschinen- u, Werkzeugfabrik; Specialitit: Schranbenschneidmaschinen D. R.-P. Gewindeschneidwerkieuge.
Halle a. §,, den 1. Miirz 1890. Einfahrt zur Fabrik Beesenerstr. Telephon Nr. 263.

76 Hofpradikate und Preis-Medaillen.

Johaun Holl'sche @
Brust-Malzextract-Bonbons
& "

Hof’sches
Malzextract-Gesundheitsbier.
egen allgemeine Gntfraftung, un-

3 ngclmuhme Funftion der Unterleibs-

i Organe.  Bejtberwihrtes Stirfungs:

B ntittel fitr Mefonvaledzenten.  Preid § marle der edyten Malz-Bonboi

o (D Bexlm mr\md‘x 13 F1. ML 8,80, | nif ded Grfindersd), su adte )
28 §L ML 17,80, 58 F l. INE. 33,30. 40 Pf. Bon ME. 3 an Rabatt

Johann Hoff, Erfinder der Malz-Praparate.

Johann Iofl’sches

eiferfe
Begen ablreidier Nadyal

General-Agentar der liche man auf die Padung

Lebens - Versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig (alte Leipziger)
Gegriindet 1830.
Neues Geschift Versicherungsbestand
48,000 Personen
ca. 28 Millionen Mark. mit mehr als 300 Millionen Mark.
Dividende 1890 : 42%. ==

Johann Hoffsche

trirtes Malz-Extract.

Hypotheken-

\ Haus- und Grundbesitzern bei Hypo-
. thekenwechsel Bank- und Privat-
gelder zu den billigsten
Conditionen. Vermittelungen

bei An- u. Verkauf stidt.

u. lindl. Grundstiicke.

Coulanteste Aus-
fiihrung simmtlicher in
#8 das Bankfach schlagender M
Geschiifte.  Kostenlose und \
’/’/ sicherste Unterbringung von Geldern

fiir Capitalisfen.

Capital.

General-Agentur der
Hanseatischen Feuer-Versicherungs - Gesellschaft
in Hamburg. 3
Bestens bewiihrte u. gut eingefiihrte Gesellschaft im In- u. Auslande.

—=— Billigste Priimiensiitze. ——

Bei Regulirung von Br

Carl Koeh’s beviihmter Ndhe:

Giegen beralteten Huften, Ratarehe
bon ficherem Grfofge und biddhit an-
Pqocnebm zu nehmen.  Jn Flacons &
! 3., ME. 1,50 und ME. 1,—.

Malz-Gesundheits-Chocolade
Rihrend und ftirfend filv fhroacheRer
fonen. Diefelbe ift febr woblic

1. Befond. 3u empy., 1o dev Kaff
unterfagt ift. & Rfd. MW¢.

Hoflieferant der meisten Fiirsten Europas.

Johann Hofi’'sche

. Eisen-Malz-Chocolade.
Nusgezeidhnet bei Blutleere, Bleid)-
B8 fuc)  und daber ftammender Ner:
venfchtoache. I & Piv. ML
ILa Pid. ME 4,—. Bei iunnnkhdpen
Cboxnlubel! pon b *Llyb an_Rabatt.

a By

Johann Hofl’sches
Malz-Choeoladen-Pulv
Gin  Nabrungdmittel 9
Rinder, befonbders aber fit uglinge g
Denen mdyt Binreihende T?utmvmld» i
Boten rerden fann. 1 1. }/;M. pr.Budic

der Johann Hoif’-chen m

ﬂun-eh gratis nnd franco zugesanﬂ!.

Berlin, Neue Wilhelmstr. 1.

42jihriges Geschiftshestehen.
Verkaufsstelle bei Helmbold & Co. in llalle a.8. 8

@uImm fion.

Sur Vergebung der Ilydpler
Willen auf der

und @lajerarbeiten sum Neuban jroeiet

ijt Termin auf

twiebad giebt den Kindern gejundes Blut,
?arlm SKnodenbau und fdyiigt vor den
Rinderfranfheiten.

Diefelben find ju haben eingeln u. in
Padeten bei Carl Koeh,#ztunma!}e 1,
u. in ben

I 1
Emaille-Geschirr
der Fabrik Thale am Harz,
9ag ancrfanut beite,
in grofier Unudtwalhl ju billigiten feften Preifen
129. Reilstrasse 129.

Sounabewd den 8, Wiy cv., Yormittags 10 lll!r
im iuu;:x bx:!:er:::(: i Qanbes - Bauinfpection, Grofje Stei
8 e a iegen i aur @aé«bt aus, aud find beild’

i
liche Offerten ba?m veditzeitig bis jum borquhuua Gxd nunal-xermul eingureiden
Dalle a/S., den 28. Februar 1890.

Die @aubw—@auiul’vnﬁuu Halle a. 5

auas

0 Thaler
3 2. Gtelle auf Banbgrunbftﬁd | 1 Sull
gefudht. Off. u. B.62 an die Erp. d.

fernmiric
”([uurlm‘

men tm
demndichtt

wite gef
jeft that
,®nt
Sie |
auf die $

Glapton
gang unt




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


